Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 2166 


Der Bandesminister für Verkehr 
A 12 Ja 4/218 Bb 


Bonn, den 16. April 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr*: Anfrage Nr. 175 der Abgeordneten 
Dr. Wuermeling^ Etzenbach, 

Siebei und Genossen 

- Nr. 2105 der Drucksachen - Wiederherstellung 
des zweiten Gleises der Siegstrecke 


Die Anhage wird wie folgt beantwortet: 

Vou der 79 km langen Eisenbahnstrecke zwischen Troisdorf 
und Siegen können Gleisabschnitte von insgesamt 41,5 km 
Länge nur eingleisig betrieben werden, weil nicht weniger als 
39 zerstörte Brücken noch nicht wieder zweigleisig befahren 
werden können. Das infolgedessen nicht benutzbare zweite 
(ileis ist zum Teil abgebaut worden, weil das Material dringend 
anderweitig gebraucht wurde. Die Gesamtkosten für den völligen 
zweigleisigen A-Usbau der Strecke zwischen Troisdorf und 
Siegen betragen 10,6 Mio DM. Davon kann die Deutsche 
Bundesbahn im Jahre 1951 aus eigenen Mitteln nur einen 
Betrag von 200000 ÜM bereitstellen, mit dem 3 Brücken wieder- 
hergestellt werden sollen Es fehlen demnach noch 10,4 Mio DM, 
die die Deutsche Bundesbahn infolge ihrer angespannten Finanz- 
lage nicht freimachen kann. Die im Wirtschaftsplan der 
Deutschen Bundesbahn für den Brückenbau vorgesehenen 
Beträge werden vordringlich für bereits begonnene Bauvorhaben 
benötigt. 

Die in der Anfrage erwähnten Kosten von 1,4 Mio DM sind 
ein Betrag, der im Jahre 1950 für den zweigleisigen Wieder- 
aufbau der innerhalb der französischen Zone gelegenen 19 Brücken 
errechnet worden war. Hierbei war angenommen, daß die Kosten 
für die Wiederherstellung des zweiten Gleises auf der freien 
Strecke aus den Haushaltsmitteln d^ Südwestdeutschen Eisen- 
bahnen gedeckt werden können. Die finanziellen Verhältnisse 
haben sich inzwischen jedoch so verschlechtert, daß aus dem Wirt- 
schaftsplan 1951 auch für die Wiederherstellung des Oberbaues 
keine Mittel freigemacht werden können. Die Wiederaufbau- 
kosten für die Strecke in der französischen Zone - d. i. zwischen 
Au und Niederscheiden - betragen für den zweigleisigen Wieder- 
aufbau der Brücken und der freien Strecke rund 3 Mio DM, 
für die beiden Streckenabschnitte in der britischen Zone 
rund 7,6 Mio DM. 


druckt r«t«r 

AJlalB>Tartrl#b: Dr. Hami Hacar. Aadamaco. Bratta Sti. ^ 



Die Deutsche Bundesbahn wird die Siegstrecke zweigleisig 
ausbauen, wenn ihr ein langfristiger Kredit zu tragbaren Be- 
dingungen gewährt wird. Ob die Bemühungen der Bundesbahn 
und der Bundesregierung um solchen K^-edit Erfolg haben werden, 
hängt von der Entwicklung des Kapitalmarktes ab. über die 
Bereitstellung von ERP-Mitteln für die Deutsche Bundesbahn 
wird erneut verhandelt. In diesem Zusammenhänge wird auf 
Drucksache Nr. 2064 Bezug genommen, die in der Plenarsitzung 
am 12. April 1951 an den Ausschuß für ERP- Fragen überwiesen 
wurde. 


Dr, Seebohm 



